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Die verfchleierte Frau.
Epifode aus der Rokokozeit von Auguft Steinmann, St. Gallen.

In
der «Krone», dem erften Gailhöfe Solothurns, (lieg an einem Cchonen

Herbittage des Jahres 17 ein vornehmer Herr ab. Er trug die ele-

gantefte Mode, wie fie der Hof zu Verfailles diktiert hatte, führte viel

Gepäck mit (ich, ließ (ich von einem Sekretär und einem Diener bedienen

und bezog die drei beften Zimmer des Galthaufes. Der premde hatte
(ich als Max de Seebach ins premdenbuch eingetragen; doch wußte der

Wirt fchon am zweiten Tage, daß das nicht der richtige Hamen des Herrn
fei, fondern der Zuname zu einem alten Adelsgelchlechte, das der Diener
indelfen trot; eines glänzenden Louis d'or nicht verriet; der Sekretär fagte

überhaupt nichts. Immerhin konnte der Wirt foviel erfahren: Monlieur
de Seebach reife in geheimer Million eines eidgenöflifchen Standes und

befinde [ich auf dem Heimwege von Verfailles, wo er am Hofe längere
Zeit verweilt habe.

Monlieur de Seebach begab lieh am Tage nach feiner Ankunft in der
Stadt an den Hof des Herrn Ambalfador, Son Excellence de Bonac, wo
er mit Gefandten von Bern, Zürich und Freiburg konferierte; diefe
verließen am nächften Morgen den Ort, ein jeder mit vertraulichen
Dokumenten.

In der erften Woche hielt (ich Monlieur de Seebach von jeder Gefell-
fchaft fern. Auf einem prächtigen Schimmel ritt er oft in aller Morgenfrühe

zum Tore hinaus, um erft abends wieder heimzukehren. Er trug
auf diefen Ritten einen blaufamtenen Rock, (ilbergraue Beinkleider, rote
Gamalchen und einen mit Pelz verbrämten Hut. Die fchneeweiße Perücke
ließ das feingelchnittene Gelicht befonders frilch ericheinen. Trotj feiner
fünfunddreißig Jahre fah de Seebach noch recht jung aus. Nicht nur den
franzofenfreundlichen Ratsherren gefiel der premde; ganz befondere
Verehrung hegten für ihn im Stillen die Töchterchen und audi die prauen
der regierenden pamilien. Öfters denn früher fpazierte diefe oder jene
Dame am Abend zum Bieler- oder zum Bafeltor hinaus; denn das

Geheimnis um den [chönen premden weckte in mancher den Wunich
nach einem Gruße oder gar nach einem Gefpräche mit Monlieur de
Seebach. Diefer, der ein wenig mehr gefehen hatte, als nur die Damen einer

Stadt — war er doch beinahe täglicher Galt beim Lever der Madame
de Epinay gewefen — unterließ es denn auch nie, mit liebenswürdigfter
Gelte den Luftwandlerinnen ein Kompliment zu machen. Er fand
Gefallen an den zierlichen Damen, die in fchönfarbigen Toiletten bald unter
einem großen Baume faßen, wo fie z. B. Corneille lafen oder gar Voltaire,
bald über Ichmale Wiefenweglein fpazierten und mit Wehmut der (cheiden-
den Sonne nachfchauten. Nach zwei Wochen hatte fichMonfieur de Seebach
bereits fo eingelebt in die Gefellfchaft, daß er einmal da, einmal dort zu
Galt war. Es fehlte ihm alfo nichts mehr, um in der kleinen Refidenz des

Herrn Ambalfador liegreich aufzutreten. Dazu bot ihm ein Ball, den der
Herr Schultheiß Sury von Steinbrugg zu feinen Ehren veranftaltete,
fchönfte Gelegenheit.

Der Ball wurde in einem in ftillem Parke gelegenen Schlößchen
gegeben. Durch die herbltfarbenen Blätter Ichimmerten die weißen Wände
und in den Beeten vor dem Portal blühten Chryfanthemen und Aftern;

auf Ichlanken Stämmchen dufteten feltene Rofen. Kunltgerecht zugeftutjte
Buchs- und Lorbeerbäume fäumten die Auffahrt ein, an deren Ende eine

fünfftufige breite Treppe in der Sonne Ichimmerte. Da das Schlößchen

ein wenig bergwärts (fand, bot es eine (chöne Ausficht auf das Land dies-
und jenfeits der Aare und auf die Stadt. Die Alpen boten in weiter Ferne
dem Auge wohltuende Weide.

Da aucli der Herr Ambalfador mit Madame erlchienen war, wurde das

Feit mit großem Glanz gegeben. War ja doch Herr de Bonac
wohlbewandert in derlei Dingen. Ein wenig Verfailles mußte er auch im Lande
der Eidgenolfen und der Freunde feines Königs haben.

Die Ratsherren, die ehereife Töchter hatten, waren mit diefen
angefahren gekommen ; ein jeder von ihnen hoffte im Stillen, Monlieur de Seebach

werde an der chère fille Wohlgefallen finden und Ii e befonders

bevorzugen. Der vielbegehrte premde wußte, umgeben von jungen und
nicht mehr fo fehr jungen Damen kaum mehr wo aus und ein. Mit der

Lorgnette bewaffnet wandelte er durch die Gemächer. Eil Wie Ichön

heute Moniteur war! Er trug die große Uniform eines erften Leutnants
der Schweizer zu Verfailles. Aus der Fülle der Farben der Landfchaft und
der MenTchen, leuchtete fein feuerroter Rock, mit Silber reich betreßt,
wie einheiljauchzender Ton im leichtfüßigen Menuett. Die Damen machten
die (chönen Augen weit auf. Sie wandten fich in hundert prägen an den
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Die verieDeierte l i au.
Dpitods au5 6er Dokokozeit von Augulì Zteinmann, 5t. Oallen.

In 6er «Drone», 6sril erlìen Oalìhote 5olotburm, lìieg an einem tcbönen
>. Dsrblìtage dez jabrex 17 ein vornelirner Derr ab. Dr trug 6is sie-
gantelìe Diode, wie tie 6er Dot TU Vertaille^ diktiert hatte, führte viel

Oepäck init ssch, liess lick von einem Zekretär nn6 einem Diener bedienen

un6 bezog 6ie 6rei belìen Zimmer ds5 Ossshaute5. Der premds hatte

licli alz Dlax 6e 5eebach in5 premdenbuch eingetragen; 6ocll wusste 6er

Wirt tcbon am zweiten läge, dass da5 nictlt 6er riclitige Damen de5 Derrn
tei, tondern 6er Zuname m einem alten Adslgelchlecbte, da5 6sr Diener
indessen trotz einsx glänzenden loui^ d'or niclit verriet; 6er 5ekretär tagte

überhaupt nicht5. immerhin konnte der Wirt loviel erfahrene Dlonsseur

6e 5eebach reite in gslieimer kdission eine; ei6genötlitclien 5tande; un6

tzelin6e lich ant 6em Deimwege von Vertaille;, wo er am Dote längers
?eit verweilt habe.

Dlonsseur 6s 5eebach begab licll am lags nacll tsiner Ankunft in 6er
5ta6t an 6en Dot de; Derrn Ambassador, 5on Excellence 6e Lonac, wo
er mit Oetandten von Lern, Zürich nn6 preiburg konferierte; 6iete
verliessen am näctlktsn Dlorgen 6sn Ort, ein js6er mit vertraulichen
Dokumenten,

ln 6er erlìen Woche hielt lich llonlieur 6s 5eebach von js6er OetsII-
tchatì tern, /lut einem prächtigen Zclnmmel ritt er ott in aller Dlorgen-
trühe zum lors hinau;, um ertt abend; wie6er heimzukehren. Dr trug
aut 6ieten Bitten einen hlautamtenen Dock, lilhergraus IZeinkIei6sr, rote
Oamalcben un6 einen mit pel? verkramten llut. Die tchneeweisss Perücke
liess da; teingslchnittene Oelicht betonder; trilch erlcbeinen. lrotz teinsr
tüntunddreissig jähre tah 6s 5eekach noch recht jung au5. Dicht nur 6en
tranzotentreundlichen Dat;ksrren geiiel 6er Prsm6e; ganz Keton6ers
Verehrung hegten tür ihn im 5ti»en 6ie pächterchen un6 aucll 6ie prauen
6er regieren6en pamilien. Öfter; 6snn trüher tpazierte 6iets 06er jene
Dame am Abend zum Dieler- 06er zum Dateltor hinau;; 6enn da;
Oehsimni; um 6en lchönen Prem6en weckte in mancher 6en Wunlch
nach einem Orusse o6er gar nach einem Oetpräclls mit Dlonlieur 6e 5es-
hach. Dieter, 6er ein wenig mehr getshen hatte, ah nur 6ie Damen einer

5ta6t — war er 6och heinahe täglicher Oakt heim lever 6er Diadame
6e Dpina^ gewetsn — unterlisss e; 6enn auch nie, mit Iieben;würdigfter
Oelìe 6en lulìwan6lsrlnnen ein Dompliment zu machen. Dr tancl Oe-
tallen an 6en Zierlichen Damen, 6is in tcllöntarkigen loiletten bald unter
einem grollen Laume tallen, wo lie z. II. Oornsille taten 06er gar Voltairs,
Hal6 üker lcbmale Wietenweglein tpazisrten un6 mitXVehmut 6er lchsidsn-
6sn5onne nachtchauten. Dach zwei Wochen hafte ftchDIonsseurdeZeebach
bereit; to singelskt in 6is Ostelllchaft, 6all er einmal 6a, einmal 6ort zu
Oatt war. D; tshlts ihm alto nicht; mehr, um in 6er kleinen Delidenz de;
Dsrrn Ambassador lisgreich aufzutreten. Dazu Kot ihm ein IZall, 6en 6er
Derr 5chultheill Zur^ von 5teinbrugg zu tsinen Dhren veranltaltste,
tcbönfte Oelegenheit.

Der Lall wurde in einem in ltillem parke gelegenen 5chlöllchen ge-
gehen. Durch 6ie herhlttarhenen Lläfter lcbimmerten 6ie weillen Wände
un6 in 6en Ileeten vor 6em Portal hlüliten Lhr>tanthemen und Ottern;

aut lchlanken 5tâmmchen 6ukteten teltene Doten. Dunftgerecbt zugeftutzte
Luch;- un6 lorbeerbäume täumtsn 6ie Auffahrt ein, an deren Dn6e eine

tüntltutige hreite lreppe in 6er 5onns lclnmmerte. Da da; 5chlösschen

ein wenig bergwärt; lìan6, Hot e; eine lcböne Au;licbt aut da; lan6 die;-
und jenteit; 6sr Aars und aut 6ie 5ta6t. Die Alpen boten in weiter perne
6em Auge wohltuende Weide.

Da auch 6er Derr Ambassador mit Dladame erlchisnen war, wurde da;
pess mit grossem Olanz gegeben. War ja doch Derr de Lonac
wohlbewandert in derlei Dingen. Din wenig Vertaille; musste er auch im lande
der Didgenossen und der preunde tsinen Könige haben.

Die Dat;herren, die ehereite Pächter hatten, waren mit dielen angs-
fahren gekommen; ein jeder von ihnen hotkte im 5tillen, Dlonlieur 6s 5se-
bach werde an der chère tille Wohlgefallen finden und lis betonder;
bevorzugen. Der vielbegebrte premde wusste, umgeben von jungen und
nicht mehr to lehr jungen Damen kaum mehr wo au5 und ein. Dlit der

lorgnette bewaffnet wandelte er durch die Oemächer. Di! Wie lcbön
heute Dlonlieur warl Dr trug die grosse llnitorm eine; erlìen lsutnant;
der 5chweizer zu Vertaille;. Au5 der pulle der psrben der landtchstt und
der IDenlchsn, leuchtete tein feuerroter Dock, mit 5ilber reich bstresst,

wie ein helljsuchzsnder pon im Isichttüssigsn DIenuett. Die Damen machten
die lchönen Augen weit aut. 5ie wandten lich in hundert prägen an den
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Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.
(Für den Auslandsverkehr sind die Angaben unverbindlich.)

Land Brief-Taxe
Druck-
Sachen

Gewichts-
Satz

Waren-
Muster

1. Schweiz, bis 250 Gramm
im Ortskreis (10 Kilometer Luftlinie)

übrige Schweiz

frankiert unfrankiert

Cts. 5 Cts. 10

» 10 „ 20

25
» 50

„ 15 ü
QJO O

Frankotaxe

Cts. 3

» 5

„ 10

Gramm

bis 50
über 50—250

250-500

Frankotaxe

} Cts. 5

10

bis 2000
Gr. für je

50 Gr.
5f)ibis

zu 20 Gramm

über 20 Gramm f. j e weitere 20 Gramm
(Ausnahmen siehe Grenzrayon.)

f) Ausland-Muster-Minimaltaxe 10 Cts., Höchstgewicht 350 Gramm.
Im Grenzrayon (30 Kilometer gerade Linie), Deutschland: je 20 Gramm — 10 Cts. zuzüglich ein Zuschlag von 5 Cts. pro Brief,

Oesterreich Briefe je 20 Gramm 15 Cts.

Grenzrayon mit St. Gallen. (Brieftaxe 10 Cts.)Ortskreis St. Gallen. (Brieftaxe 5 Cts.)
Abtwil, Andwil, Arnegg, Berg (St. Gallen), Bernhardzell,

Brüggen, Bühler, Eggersriet, Engelburg, Freidorf, Gais,
Goldach, Gossau (St. Gallen), Gottshaus, Häggenschwil, Has-
len (Appenzell), Heiligkreuz, Herisau, Horn, Hundwil, Kronbühl,

Krontal-Neudorf, Lachen-Vonwil, Langgass, Lauften bei
Waldkirch, Lömmenschwil, Mörschwil, Niederteufen, Rehe-
tobel, Riethäusle, Roggwil, Rotmonten, Obergrimm-Waldkirch,

St. Fiden, St. Georgen, St. Josephen, Speicher, Speicher-
Schwendi, Stachen, Stein (App.), Steinach, St. Pelagiberg-
Gottsbaus, Teufen, Trogen, Tübach, "Untereggen, Wilen-Gotts-
haus, Wald (App.), Waldkirch, Waldstatt, Wilen-Herisau,
Winden, Winkeln, Wittenbach.

Abonnierte Drucksachen (aus Leihbibliotheken) bis zu 2

Deutschland.

Aschach, Enzisweiler,
Eriskirch, Fischbach (Ob.-
AmtTettnang),Friedrichshafen,

Hagnau, Hemig-
kofen, Immenstaad (Hillen),
Kluftern (Baden), Langenargen,

Lindau, Nonnenhorn,

Oberreitnau, Reutin,
Schachen b. Lindau,
Wasserburg.

Österreich.
Altach, Altenstadt im Vorarlberg, Bauern,
Bregenz, Dornbirn, Eschen, Feldkirch,Fussach,

Gaissau, Göfls, Götzis, Hard, Höchst,
Hohenems, Klaus, Koblach, Lauterach,
Lustenau, Mäder, Meiningen, Nendeln,
Rankweil, Röthis, Schaan, Schwarzach im
Vorarlberg, Sulz-Röthis, Übersaxen,
Vorkloster bei Bregenz,Weiler-Klaus,Wolfurt.

Pakettaxe für obige österreichische Orte
bis 5 kg Fr. 1. —.

kg für Hin- und Herweg zusammen 15 Cts. (nur im Inlands verkehr.)

JPost-Karten.
Schweiz frankiert 5 Cts., unfrankiert 10 Cts.

Ausland....... „ 10 „ „ 20 „
Bezahlte Antworten Schweiz 10 Cts., Ausland 20 Cts.

Geschäfts-Papiere.
(Nur im Verkehr mit dem Auslande für Urkunden, Akten,
Fakturen, Frachtbriefe, Handzeichnungen etc. ohne den Cha¬

rakter einer persönlichen Mitteilung.)
Stickerei-Kartons ohne handschriftliche Zusätze Drucksachentaxe

sonst Geschäftspapiertaxe (bis 2000 Gramm) für je 50 Gramm
5 Cts. Minimaltaxe 25 Cts.

Einschreibegebhhr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 10 Cts., Ausland 25 Cts.

Ilückscheingehühr
nebst der ordentlichen Taxe: Schweiz 20 Cts., Ausland 25 Cts.

Expressbestellgebühr
nebst der ordentlichen Taxe:

für Briefe für je 2 Kilometer Entfernung 30 Cts.

„ Pakete „ „ 2 „ „ 50

Einzugsmandate.
Höchstbetrag Fr. 1000. —, bei Übertragung auf Postscheckkonti

unbeschränkt.

Schweiz: 15 Cts. im Ortskreis und 20 Cts. ausserhalb desselben.
"Vom eingezogenen. Betrage wird eine fixe Gebühr von 10 Cts., nobst der
Postanweisungstaxe (bei Überweisung auf Scheckrechnungen die Einzah¬

lungsgebühr im Scheckverkehr) in Abzug gebracht.
Den Einzugsmandaten zur Betreibung müssen Betreibungsbegehren und

Kostenvorschuss beigeschlossen werden. Letzterer beträgt:
für Beträge bis Er. 100.— Fr. —. 85 im Rayon und Fr. —. 90 ausserhalb desselben

„ n 1.60

Taxe wie für entsprech.
eingeschriebene Briefe.

Vom eingezogenen
Betrag werden abgezogen :

Postanweisungstaxe von
25 Cts. für je 50 Fr. und
Einzugsgebühr von 10 Cts.
für jeden eingezog. Titel,
ausserdem allf. Kursdiff.

über „ 100.- 1. Bö

Chile, Dänemark, Deutschland,
Frankreich mit Algier und Monaco,
Italien, Luxemburg, Marokko
(französische Postämter), Niederlande
und N.-Indien, Norwegen, Oesterreich,

Schweden, Tunesien
(hauptsächliche Orte).

Bemerkungen. Ungenügend frankierte Briefe, Postkarten, Drucksachen und Warenmuster im Innern der Schweiz unterliegen
einer Nachtaxe im Betrage der fehlenden Frankatur. Ganz unfrankierte Drucksachen im Innern der Schweiz und nach dem Auslande,
ferner ganz unfrankierte Warenmuster und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Haftpflicht.
Eingeschriebene Briefpostgegenstände :

Im Verlustfalle Fr. 50.— (event, der dekl. Wert) im In- und Auslande und bei Verspätungen von mehr als 24 Stunden
Fr. 15.'— nur im internen Verkehr.

Pakete im Innern der Schweiz:
Für Verspätungen von mehr als 24 Stunden Fr. 15.— ; im Verlustfalle entweder deklarierter Wert oder per kg bis Fr. 15.—

Reisegepäck. Bei Verlust bis Fr. 15.— per kg. Bei Verspätung um mehr als 24 Stunden Fr. 15.— für jeden Tag; Maximum Fr. 60.—

Pakete nacli dem Ausland:
Für Verlust von Paketen his 3, 5, 10 kg höchstens Fr. 15.—, 25.— oder 40.— oder den Betrag einer event. Wertangabe.
Für Verspätungen wird nicht Ersatz geleistet.
Beschädigungen werden in der Schweiz und im Ausland, wo Haftpflicht anerkannt wird, his zu den Ansätzen fiir Verluste

vergütet.

Tarif für Geldsendungen nach
Geldanweisungen.

Schweiz. (Maximum Fr. 1000.—.) Bis Fr. 20. — : 20 Cts.,
über Fr. 20. — bis Fr. 50. — 25 Cts., über Fr. 50. — bis
Fr. 100. — 30 Cts., je weitere Fr. 100. — 10 Cts. mehr.

Ausland. Geldanweisungen sind fast mit allen Ländern
zulässig. Taxe: 25 Cts. für je Fr. 50.—. Canada, Grossbritannien

mit Kolonien, Mexiko und Russland (ohne Finnland) 25 Cts.
für je Fr. 25.—.

Der Austausch von telegraphischen Geldanweisungen ist
gestattet mit Ägypten, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Frankreich

(einschliesslich Korsika und Algerien), Griechenland,
Grossbritannien, Japan, Italien, Luxemburg, Niederlande,
Niederländisch Indien, Norwegen, Österreich, Portugal, Salvador,
Schweden, Spanien, Türkei und Tunesien.

der Schweiz und dem Auslande.
Wertbriefe nach dem Auslande.

Versicherungsgebühr für je Fr. 300.— (nebst ordentlicher
Brieftaxe und Einschreibegebühr):
1. Algerien,Deutschland, Frankreich,Italien,Österreich
2. Bosnien, Dänemark, Grönland, Luxemburg, Nieder¬

lande, Schweden, Spanien (inklusive Balearische
und Kanarische Inseln), Ungarn

3. Norwegen
4. Ägypten, Argentinien, Bulgarien, China, dänische

Kolonien, französ. Kolonien, Grossbritannien,
Japan, italienische Kolonien, Portugal, Tunesien

5. Türkei
6. Portugiesische Kolonien 25, 40 und 60
7. Russland 35

10 Cts.

15
20

25
30

^is.uks.tui'-l's.xSd. t'üi Lrisiv, DiuodsuOdSU und 'Wursiuiiusà'.
(Kiir âsn ^â.nsla,r>.llKVôrkslrr sinâ àis H.nAg.d>sn ìinvsrlzinâlioli.)

I, a u à Lrisi-Iaxs
Druck-
Lacken

dsviodts-
8at-s

lk/arvu-
dlusisr

1. Lvlnveix, dis 260 dramm
im Ortskrsis (11) Kilomstsr dnttlinis)

ndriAs Lodvsi^

kra.ukisrt uukraQkisrt

Ots. 6 Ots. 10

- 10 „ 20

-,
26

-, 50

-,
15 30

Ots. 3

- S

10

dis 50
über 60—260

250-600
^ Ots. 5

10

dis 2000
dr. tür ^'s

60 dr.
6-()

l dis ?n 20 dramm
2. Lämtlivde l.'ânàer àsr iliälv

ndsr 20 dramm 1. s vmitsrs 20 dramm
(Knsnadmsn sisds drsn^raz-on.)

-s-) Knslanà-Nnstsr-dlinimaltaxs 1V Ots., KöodstAsvriodt 360 dramm.
Im drsn?-ravon <30 Kilomstsr Asraàs dinis), dsntsodlanà: ^js 20 dramm — 10 Ots. ^n^nAÜod sin ^nsodlaZ von 6 Ots. pro IZrist,

Osstsrrsiod Krists ^'s 20 dramm 16 Ots.

Nlit 8t. ìxîllluil. (Kristtaxs 10 Ots.)Vrtà'vîs 8t. OitUvn. (Kristtaxs 6 Ots.)

^.dtvil, ààvil, KrnsAA, lksrA (8t. dallsn), IZsrndarà^sll,
lZrnAAön, dndlsr, dlAAsrsrist, dlnAsldnrA, drsiàork, dais,
dolàaod, dossan (8t. dallsn), dottsdans, diäAAönsod-«-i1, das-
lsn (^ppsimsll), IIsiliAkrsn^, Ksrisan, dorn, dnnàvil, Krön-
dndl, Krontal-Ksnàort, daodsn-Vonv-il, danAAass, danttsn dsi
IValàkirod, dömmsnsodvil, ZIörsodv?il, dlisàsrtsntsn, Ksds-
todsi, Kistdänsls, KoAAvril, Kotmontsn, OdsrAriwm-IValà-
kirod, 8t. diàsn, 8t. dsorAsn, Lt. àosspdsn, 8psiodsr, Lpsiodsr-
Lodvsnài, Ltaodsn, 8tsin (àpp.), Ltsinaod, Lt. 1?s1aAÌbsrA-
dottsdans, dsntsn, drvAsn, düdaod, IlntsrsAASn,IVilsn-dotts-
dans, IValà (^.pp.), IValàkirod, V^alàstatt, IVilsn-IIsrisan,
IVinàsn, IVinksln, IVittsndaod.

Vdouuivrte Drueksaelieu (ans dsiddibliotdsksn) dis ^n 2

Vvutsvdlauà.

Ksodaod, dln^isvrsilsr,
dlriskirod, disoddaod (Ob.-
KmtdsttnanA),drisàriods-
datsn, daAnan, KsmiZ-
kotsn, Immsnstaaâ <L,iIei>),

Klnttsrn (lZaàsn), danAsn-
arAsn, dinàan, Konnsn-
dorn, Odsrrsitnan, Ksntin,
8odaodsn d. dinàan, IVas-
ssrbnrA.

Dsterreiod.
áltaod, ^.Itsnstaât irn VorarldsrA, ZZansrn,
IZrgAsn^, dornbirn.lllsodsn,dslàkirod,duss-
aod, daissan, dölls, dotais, Karà, döodst,
dodsnsins, Klans, Koblaod, dantsraod,
dnstsnan, lklaàsr, NsininASn, Hsnàsln,
Kankvsil, Kötdis, Lodaan, Aodvarsaod iin
VorarldsrA, Lnd-Kötdis, Üdsrsaxsn, Vor-
Klostsr dsi KrsASim.IVsilsr-Klans.IVolturt.

daksttaxs tnr obiZs östsrrsiodisods Orts
dis 6 kA dr. 1.—.

KZ tnr din- nnà Hsrv-sA iinsammsn 15 Ots. (nnr irn Inlanàsvsrksdr.)

Ledivei^ trankisrt 6 Ots., nntrankisrt 10 Ots.
àsîanâ. „ 10 „ „ 20 „

IZs^adlts Antworten Lodvsi^ 10 Ots., ^.nslanà 20 Ots.

(àr im Ver!in!>r mit âsm .Ins!»in!« dir Id-duiuinii, Wirten,
t:l!<ii!rvii, draoiitdiieke, I!niià«îc!>inni>rrn etc. vdne äsn 0!>a-

rniitsr einer persönlivdvn Aitteilunx.)
Ltiodsrsi-Xartons odns danâsodriltliods dnsät^s drnodsaodsn-
taxs sonst dssods.1tspapisrtaxs (dis 2000 drarnin) Inr^s 60 dramm

6 Ots. Ninirnaltaxs 26 Ots.

«v/i /» ?'
nsdst cisr ordsntliodsn daxs- Lodwsi^ 10 Ots., àsianà 26 Ots.

t-d/»/'
nsdst àsr oràsntiiodsn l'axs: Lodwsi^ 20 Ots., ^.nsianà 26 Ots.

nsdst àsr oràsntliodsn ldaxs:
i^nr drists tnr ^'s 2 Xilomstsr dnttsrnnnA 30 Ots.

„ dadsts „ „ 2 „ 60 „

döodstdstraA dr. 1000. —, dsi ÜbsrtraZnnA ant dostsodsoddonti
nndssodrändt.

Loinveix: 15 Ots. im Ortsdrsis unà 20 Ots. ansssrdalb àsssslbsn.
Vom 6ÌQA6L!vK6ri.6ii. wirà vins L.XS (^sdìlìir von 10 Ois., nodsi àsr
?03is.n.>vsÌ3uri^àxs (dsi VbsrwsisuQA âi 3od.sokrsodnuii.ssi>. àis Nin-ss-d-

InnASAsdudr iin Zvdsvkvsrksdr) in ^.d^us Asdrs-odi.

LIosienvorseduss dsisssvdlosssn wsràen. dstsiisrsr dsirâsi:
InrLsirûsê dis ?r. 100.— ?r. —. 85 un R.a^on nnà^r. —. 90 ansssrdald àssssldsn

n 1.60

daxs v?is tnr sntsprsod.
sinMsodrisbsns Krisis.

Vom SÌNAS20ASNSN Us-
traA rvsràsn abZö^oKsni
dostanvsisnnKstaxs von
25 Ots. tnr ^s 50 dr. nnà
dinsuASKsbndr von 10 Ots.
tnr ,jsàsn sinKs^oA. ditsi,
ansssràsm alit. Xnrsàilk.

nt>sr„ 100.- t.SS

Odile, Mînvmnrd, Dvntsviilnnà,
draudreied mit fixier nnà Uonaeo,
Italien, Onxemburx, Uaroddo(kran-
^ösisods dostämtsr), Hivtlerlanàk
nn«l X.-Inàien, Zlorvvexvn, Oester-
rviod, Lolnveàen, l'nnesivn (danpt-
säodiiods Orts).

Lemvrdunxen. IInKsnnKsnà trandisrts lZrists, dostdartsn, drnsdsaodsn nnà IVarsnmnstsr im Innsrn àsr Lsd-îvsi^ nntsrlisASN
sinsr dasdtaxs im dstraKS àsr tsdisnàsn drankatnr. dan^ nntrandisrts drnsdsasdsn im Innsrn àsr Lodvsi^ nnà naod àsm àslanàs,
tsrnsr Kan? nntrandisrts V/arsnmnstsr nnà dssodàttspapisrs naod àsm ^.nslanàs vsràsn niodt bstoràsrt.

Hàxdiodt.
ding-ksvdriedene IZrielpastxexenstäntle:

Im Vsrlnsttalls dr. 60.— (svsnt. àsr àsdl. IVsrt) im In- nnà ^.nsianàs nnà ksi VsrspâtnnAsn von msdr aïs 24 Ltnnàsn
dr. 16.^— nnr im intsrnsn Vsrksdr.

dáete im Innern àer Ledn err:
dnr VsrspätnnAsn von msdr als 24 Ltnnàsn dr. 16.— z im Vsrlnsttalls sntvmàsr âsdlarisrtsr IVsrt oàsr psr lcA dis dr. 15.—

NeiseZ-exdvk. Lsi Vsrlnst dis dr. 16.— per dK. IZsi VsrspàtnnA nm msdr als 24 Ltnnàsn dr. 16.— tnr ^'sàsn daZ; Naximnm dr. 60.—

dadete navîl àem Inslanà:
dnr Vsrlnst von dadstsn dis 3, 6, 10 dZ döodstsns dr. 16.—, 26.— oàsr 40.— oàsr àsn IZstraZ sinsr svsnt. IVsrtanKads.
dnr VsrspätnnK'sn vrirà niodt dlrsat^ Aslsistst.
Lksodâàixnllxen veràon in àsr Lolnveix nnà im àslanà, >vo Ilattxllivdt anerkannt nirà, dis xu âen Insätxon Mr Verluste

verbätet.

1'udil lüd (Z-sIàssuàdsSii uuod
Ks!ànvis!sungsn.

Lvl!neix. (làaximnm dr. 1000.—.) dis dr. 20. — : 20 Ots.,
iidsr dr. 20. — dis dr. 60. — — 26 Ots., ubsr dr. 50. — dis
dr. 100. — 30 Ots., vsitsrs dr. 100. — 10 Ots. msdr.

àslanà. dslâanvsisnnAsn sinà tast mit allsn Känäsrn
^nlässiZ. daxs: 26 Ots. tnr ^s dr. 60.—. Oaoaàa, drossdritan-
nisn mit Xolonisn, klsxiko nnà d.nsslanà (odns dinnlanà) 25 Ots.
tnr ^jg dr. 26.—.

Osr ^.nstansod von tàFrKxkiso/â dslâanvrsisnnAsn ist As-
statist mit ^.AZsptsn, IZnlAarisn, dänsmark, dsntsodlanà, drank-
rsiod (sinsodlisssliod Korsika nnà KlAsrisn), drisodsnlanà,
drossdritannisn, àapan, Italisn, OnxsmdnrA, dlisàsrlanàs, dlisâsr-
lânàisod Inàisn, KorwsASn, Östsrrsiod, dortnAal, Lalvaàor,
8odv?sàsn, Lpanisn, dnrksl nnà Innssisn.

6.61 L0dw6Î2 unà 66TU ^.usIuiiclO.
Rerîbrisis naeli àem âusiancie.

VsrsiodsrnnASAsdndr tnr ,js dr. 300.— (nsdst oràsntliodsr
lZristtaxs nnà dlinsodrsibsAsdudr) :

1. KlAsrisn, dsntsodlanà, drankrsiod, Italisn, Ostsrrsiod
2. dosnisn, Dänemark, dronlanà, dnxsmbnrA, dlisàsr-

lanàs, Lodrvsâsn, Lpanisn (inklnsivs Lalsarisods
nnà Kanarisods Inssln), IInAarn

3. dlorvsAsn
4. KAZ?ptsn, KrAgntinisn, dnlAarisn, Odina, àànisods

Kolonisn, tranüös. Kolonien, drossdritannisn,
àapan, italisnisods Kolonisn, dortnAal, dnnssisn

6. dnrksi
6. dortnAissisods Kolonisn 26, 40 nnà 60
7. Knsslanà 35

10 Ots.

16
20

26
30



Schweiz. Postscheck- und Giroverkehr.
Stammeinlage Fr. 100.—. Verzinsung 1,8 °/0.
Gebühren für Einzahlungen bis Fr. 20.— 5 Cts., über

Fr. 20.— bis 100.— 10 Cts., über Fr. 100.— 5 Cts. mehr für
je Fr. 100.— oder Bruchteil von Fr. 100.—.

Gebühren für Auszahlungen bis Fr. 100.— 5 Cts., über
Fr. 100. — bis 1000. — 10 Cts., über Fr. 1000. —• 5 Cts. mehr für
je Fr. 1000.— oder Bruchteil von Fr. 1000. — bei Barabhebung am
Schalter der Scheckbureaux; bei AnweisungaufPoststellenausser-
dem 10 Cts. für jede Anweisung. — Übertragungen (Giro) gratis.

Antwort-Coupons.
Diese dienen dazu, dem Versender eines Briefes nach dem

Auslande ein Mittel an die Hand zu geben, dem Adressaten
den Gegenwert der Frankatur eines Antwortbriefes zu
übersenden. Die Antwortcoupons kosten in der Schweiz 30 Cts.
und können in den meisten Staaten gegen eine Auslandsbriefmarke

umgetauscht werden.

Brief-Nachnahmen
Im Verkehr mit den nachstehenden Ländern kann auf

rekommandierten Briefpostgegenständen Nachnahme bis zum Betrage von
Fr. 1000.— erhoben werden:

Chile, Dänemark (einschliesslich Faroër), Dänische Antillen,
Deutschland, Frankreich (inklusive Korsika und Algerien), Japan,

nach dem. Ausland.
Italien, Luxemburg, Marokko (französische Postämter), Niederlande,

Norwegen, Österreich, Portugal, Schweden, Tunesien.
Taxe wie für rekommandierte Gegenstände gleicher Art ohne
Nachnahme; bei Einlösung, Abzug der Mandattaxe und Einzugsgebühr

10 Cts. und allfällige Kursdifferenzen.

Pakete mit und ohne "Wertangahe und mit und ohne Nachnahme.
Ge-

wicht
Frankotaxe

unfrankiert O

Wertangabe
Maximum

Maximal-
Nachnahme-

Betrag

Ge-
wicht

Frankotaxe Wertangabe
Maximum

Maximal-
Nacbnabme-

Betrag

kg Fr. Cts. Fr. Fr. kg Fr. Cts. Fr. Fr.
Schweiz Gr. 1— 500 —. 20 (30) Italien (mit San Marino) 5 1.25 1000 1000

„ 501—2500 —. 30 (40) Luxemburg 5 1.25 10,000 1000
2'/z— 5 kg —. 50 (60) beliebig*) 1000 **) Niederlande 5 1.50 1000 1000

5-10 „ —. 80 (90) Norwegen 5 2. 25 beliebig 1000
10-15 „ 1.20(1.30) Österreich 5 1.— n 1000

über 15 kg nach der Portugal, Madeira mit
Entfernung. Azoren 5 2. 25

» 500
j l 2. 25 1000 1000 1 4.—

Belgien 3 2.50 bis 3.— 1000 1000 j-Russland 3 4. 50 10,000 —
1 5 3.25 „ 4.— 1000 1000 1 5 5. 25

f Bulgarien 5 2. 75 1000 Schweden 5 2. 50 beliebig 1000
Dänemark 5 1.50 beliebig 1000 Spanien, Landweg 5 1.75 D 1000
Deutschland 5 1.— beliebig 1000 fTürkei via Österreich 5 3.25 500 500
Frankreich 5 1.— 5000 Ungarn 5 1. 50 beliebig —
(Griechenland 5 2. 50 1000

Grossbritannien mit
Irland

1 1

3
1.75
2.—

5000
5000

1000
1000

5 2. 50 5000 1000

*) Werttaxe im Inlandsverkehr (je der Gewichtstaxe beizufügen): 5 Cts. bis Fr. 300.—, 10 Cts. über Fr. 300.— bis Fr. 1000.—
und 5 Cts. mehr für je weitere Fr. 1000.— oder einen Bruchteil von Fr. 1000.—.

**) Nachnahmeprovision: bis Fr. 50.— 10 Rp. für je Fr. 10.—, 60 Cts. von über Fr. 50.— bis Fr. 100.— und für je weitere
Fr. 100. — 10 Cts. mehr.

Post-Pakete sind auch zulässig nach aussereuropäischen Ländern. Nach den vorstehend aufgeführten Ländern (ohne die mit
f gekennzeichneten) werden auch Sendungen über 5 kg übernommen.

Der Äutomobildroschken-Dienst
wird nach dem Taxameter wie folgt berechnet:

Taxe I: 1—2 Personen im Sfadtrayon für Tagfahrten
(6 Uhr morgens bis 10 Uhr abends):

die ersten 300 Meter 80 Cts., je weitere 150 Meter 10 Cts.
Taxe II: 3—5 Personen für Tagfahrten, 1—2 Personen bei Nacht:

die ersten 250 Meter 80 Cts,. je weitere 125 Meter 10 Cts.
Taxe III: 3—5 Personen bei Nacht

(10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens):
die ersten 300 Meter 80 Cts., je weitere 100 Meter 10 Cts.

Die Rückfahrt innerhalb des Stadtgebietes ist frei; außerhalb des
Stadtgebietes kostet sie 50 Cts. pro Kilometer.

Wartezeit: Bei Tag und Nacht je 2 Minuten 10 Cts. oder per
Stunde 3 Fr.

Zuschläge: Je 25 kg Gepäck 50 Cts., für einen Hund 50 Cts.; für
Vorausbestellung je 50 Cts.

Droschken-Tarif für St. Gallen und weitere Umgebung.
A. Platzdienst in der Stadtgemeinde.

Fahrzeit
1 und 2 3 und 4

Fahrzeit
1 und 2 3 und 4

Personen Personen Personen Personen

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.
V* Stunde 1.20 2.— Friedhof Feldli : Yom
V» „ 1.80 2.70 Trauerhaus weg, mit
3/4 2.40 3.40 extra bestelltem Fuhr1

« 3.— 4.10 werk und besonderer
IV* „ 4.20 5.50 Kleidung desKutschers
2 „ 5.40 6.90 und besonderer Be2

V» „ 6.60 8.30 schirrung 10.— 10.-
3 „ 7.80 9.70 YomTrauerhausweg,
3Va „ 9.- 11.10 ohne vorherige Bestel4

„ 10.20 12.50 lung und ohne beson4Va

„ 11.40 13.90 dere Vorbereitungen ;
B „ 12.60 15.30 wenn die Abdankung
BVa „ 13.80 16.70 stattfindet :

6 15.— 18.10 In der Friedkofka-
Für die angezünde.pelle oder im Krematen

Laternen wird für torium 6.— 6.—
je 1 Stunde Fahrzeit In der St. Leonhards10

Rp. berechnet. kirche 7.— 7.—
Yon 9 Uhr abends an

doppelte Taxe.

B. Fahrten nach auswärts,

Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.

Abtwil 5.— 7.— Mörschwil 4. 50 7.50
Altstätten 20.— 25.- Nenkirch-Egnaoh 10.— 15.—
Amriswil 12.— 18. - Peter und Paul 5.— 7.—
Appenzell 12.— 18.— Rehetobel 10.— 15. —
Arbon 10.— 15.- Rheineck 12.— 18.—
Bernhardszell 9.— 12.— Roggwil.... 7.— 10.—
Bischofszell 12.— 18.— Romanshorn 12.— 18.—
Bühler 8. - 12.— Rorschach 8.— 12.—
Degersheim 12.— 18.— Ruppen 12.— 18.—
Dottenwil 6. — 9.— Schönengrund 12.— 18.—

Engelburg 7.— 10.— Schwellbrunn 12.— 18.—

Freudenberg 8.— 12.— Speicher 7.— 10.—
Flawil 10.— 15.— St. Josephen 4.— 6.—
Gais 10.- 15.- Stein 8.— 12.—
Gmündertobelbrücke 7.— 10.- Stoss 12.— 18.—
Gonten 14.- 20.- Teufen 7.— 10.—
Gossau 7.— 10.- Trogen 8.— 12.—
Grub 10.— .15.— Untereggen 6.— 9.—
Hagenwil 10.— 15.— Umäsch 12.— 18.—

Häggenschwil 8.— 12.— Uzwil (Buchental) 12.— 18.—
Hauptwil 11.— 16.— Yögelinsegg 6.— 10.—
Heiden 12.— 18.— Waid 4.— 6.—
Heinrichsbad 7.— 10.- Wald 10.— 15.—
Herisau 8.— 12.— Waldkirch 10.— 15.—
Hohenbülil 6.— 9.— Waldstatt 9.— 12.—
Horn 9.— 12.— Weissbad 15.- 20.—
Hundwil 10.— 15.— Winkeln 6.— 9.—
Jakobsbad 15.— 20.— Wittenbach 4.— 6.—
Kronhühl 3.— 5.— Wolfhalden 13.- 18.—
Mogeisberg 12.— 18.—

Retour die halbe Taxe. Die Wartezeit wird als Fahrzeit berechnet. Für
Koffern und dergl. werden 60 Cts. per Stück für eine Tour berechnet.
Hutschachteln und kleine Nachtsäcke sind frei. Für die angezündeten Laternen
wird für je eine Stunde Fahrzeit 10 Rp. berechnet. Von 0 Uhr abends an
doppelte Taxe.

Làîsiis. vostLàsà- nnà Virovsricsàr.
Ltgmmsinlggs dr. 100.—. Verzinsung 1,8°/».
Olsbndrsn Kir dlinî!gdlungsn dis dr. 20.— — 3 Lts., liber

dr. 20.— dis 100.— — 10 Lts., liber dr. 100.— 5 Lts. medr Kir
je dr. 100.— oàsr Lrnobtsil von dr. 100.—.

Leblidren Kir i^nssigdlnngsn dis dr. 100.— — ô Lts., liber
dr. 100. — bis 1000. — — 10 Lts., liber dr. 1000. — 5 Lts. medr Ilir
je dr. 1000.— oàsr IZrnobtsil von dr. 1000. — dsi lZgrgbdebnng gm
LodgltsràsrLedsokbursgux; bei â.nvsisnnggn4?oststsllsngusssr-
àsm 10 Lts. Kir .jsàs ^.nvsisung. — Llbsrtrggnngsn (Liro) Arktis.

^.ntwort-OonxonN.
Diese àiensn àg?n, àsm Vsrssnàsr sines Dristes ngon àsm

Mnslgnàs sin Mittel an àis Ngnà ^n geben, àsm Màrsssàn
àsn Lsgsnvvrt âsr drgnkgtnr sines ^.ntvortbrisdss ^n liber-
ssnàsn. Ois i^ntvortoonpons kosten in àsr Ledvsm 30 Lts.
nnà können in àsn meisten Ltggtsn gegen sins MnslgnàsbrisK
mnrks nmgstgnsodt vsrâsn.

vriok-vaànàinsn
Iln Vsrksdr mit àsn ngobstsbsnàen Lgnàsrn kgnn gui rê/com-

N,'iê/)postAeASN«êààe?î àoàaàs dis 2um Dstrggs von
dr. 1000.— srdobsn wvràsn:

Ldils, Dgnswgrk (einsodlissslioddgrosr), Dgnisods Antillen,
Dsntsedlgnà, drgnkrsiod (inklusive Korsikg nnà Vlgsrisn), slgpgn,

naà àoni ^.nslanà.
Itglien, Luxemburg. Mgrokko (trgn^ösisobsl?ostümtsr), blisâsr-
lgnàs, Korvegen, Lstsrrsiod, l?ortuggl, Lodvsàen, Lnnssisn.
dgxs vis tnr rskommgnàisrts Legsnstgnàs glsioder Mrt odns
5sg.odns.dins z dsi Linlösnng, ^.b^ng àsr Mgnâgttgxs nnà Linings-
gsbndr 10 Lts. nnà glltglligs Xnrsàilksrsn^sn.

vàsts mit rmà oàs î6rta.nMì>s 'u.nà mit rmà oàs N's.àiiàmS.
Ss- k°- ààw»
àS lì Lt». dr. dr. kg ?i. Ots. dr. dr.

8odve>?: Lr. 1— 500 —. 20 (30) Itglisn (mit Lgn Mgrino) 5 1.25 1000 1000
501—2500 -. 30 (40, Luxemburg 5 1.25 10,000 1000

2-/-— 5 kg —. 50 (60) beliebig*) 1000 **) dsisâsrlgnào 5 1.50 1000 1000
5-10 —. 80 (SO) dsorvsgen 5 2. 25 beliebig 1000

10-15 „ 1.20,1.30) Osterreiod 5 1.— " 1000
ndsr 15 kg nged àsr dortuggl, Mgàsirg mit
dnttsrnnng. ^.sorsn 5 2. 25 " 500

i 1 2. 25 1000 1000 l 1 4.—
IZelgien 3 2.50kis3.— 1000 1000 'jRnssIgnâ 3 4. 50 10,000 —

I 5 3.25 4 — 1000 1000 I s 5. 25

'jdnlggrisn 5 2. 75 1000 Lodvsàsn 5 2. 50 beliebig 1000
íignsmgrk 5 1.50 beliebig 1000 Lpgnisn, Lgnàveg 5 1.75 1000
Vsntsodlgnâ 5 1.— beliebig 1000 -jLnrksi vig Üstorrsiod 5 3.25 500 500
drgnkrsiod 5 1.— 5000 ílnggrn 5 1. 50 beliebig —
j'tZrisodsnIgnà 5 2. 50 1000

Lrossdritgnnien mit Ir-
Ignà

l 1

3
1.75
2.—

5000
5000

1000
1000

s 2. 50 5000 1000

*) Usrîigxs im Inlsnàvsrkskr (je âsr Leviedtstgxs bsmnKigsn): d Lts. dis dr. 300.—, 10 Lts. über dr. 300.— dis dr. 1000.—
nnà 6 Lts. medr Kirje veiters dr. 1000.— oàsr sinsn IZrnodtsil von dr. 1000.—.

**) llsobnsbmeprovision: dis dr/50.— --- 10 Dp. knr,js dr. 10.—, 60 Lts. von ndsr dr. 50.— dis dr. 100.— nnà à je veitsrs
dr. 100. — 10 Lts. insdr.

?ost-?gksts sinà gnod ?:nlgssig ns-sd gusssrsnropgisedsn Lânàsrn. dsgod àsn vorstsdsnà gnIgsKidrtsn Lûnàsrn (odns àis mit
^ gsksnn^siednstsn) vsràsn gnod Zsnânngsn ndsr ô kg übernommen.

Der /ìutvrnvblIârv8àkEN-I)Ì6ii8t
virà nscd àem dsxsrnetsr vis îolZt bereodnst:

l'sxs I: 1—2 Personen im Ztnàtrs^on kür 'dsZisdrtsn
(d lldr morZens bis 10 llkr sbsnàs):

àis ersten ZOO Meter 80 Lts., je vsitere 150 Meter 10 Lts.
s^nxe II: Z—5 Personen !ür "dsZîsdrten, I—2 Personen bei dlsodt:

àis ersten 250 Meter 80 Lts,. je veiters 125 Meter 10 Lts.
I'sxe III: 3—5 Personen bei dlscdt

(10 Ildr sdsnàs bis 6 lldr morgens):
àis ersten 300 Meter 80 Lts., je vsiters 100 Meter 10 Lts.

Die küclckskrt innerdslb àes LtaàtZedistes ist Irei; nuderksld àss
Ltsàtgsbietes kostet sie 50 Lts. pro Kilometer.

Mnrtexeit: ZZei Ing nnà Knckt je 2 Minuten 10 Lts. oàsr per
Ltunàs Z dr.

XusâlsZe: je 25 kg Lepsok 50 Lts., iitr einen Ilunà 50 Lts.; kür
VorsusbestsIInng je 50 Lts.

vm8LR6v-fMl M A.kàiî Mà vöitNk àKdW.

dsbrxeit
I »»ô ê Z 4 fàzsit

1 unlj 2 3 unci i
lsrZWS» ?sssri>ioii pgsZVNöN

I''r. or r?. o>. ?r. Lt. ?r. Lt.
r-4 Fànàs 1.20 2.— FH-î'eâo/'FUâ.' Vom
t- „ 1.80 2.70 l'ransriians wsA, mit

„ 2.40 S. 40
1 » S.— 4.10
1>/- 4.20 k. so
S „ S. 40 0.00
L</> „ S. 00 8.30 10.— 10.-
Z 7.80 0.70
s>/- „ g. 11.10
t 10.20 12. K0
4-/- 11.40 13.00
S „ 12.00 IS. so
S'/- „ IS. 80 10.70

IS.— 18.10S

^ ^
^

g - â
'

6.— 6.—

7.— 7.—

cloxxslts lts.xs.

V. NN(Z^ ÂNSWâl'tS.

Lniipunki àer fslirt
1 unii 2

k'öl'LoNöN

3 unij 4
Endpunkt àsr dslirt

1 unli 2

^ö^onsn

3 uni! 4

psi-zonen

?r. Lt. ?r. Lt. k'r. Lt. k'r. Lt.

^.ìiàil 6.— 7.— ÜVlörsoiiwil 4. 50 7.50
^.Itstättsn 20.— 25.- vsràiroli-vAnaoli 10.— 15.—
^mrisv^ii 12.— 18. - vstsr nnà vanl 5.— 7.—
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Gafigeber und Seine Excellenz den Herrn Ambnffador; worauf diefe
diskret lächelnd antworteten, fie hätten wohl gewußt, welchen Standes
und Ranges der Fremde fei, wie er eigentlich heiße und daß das Inkognito
nur der Name des väterlichen Reichtums fei.

Mit großem Gepränge wurde der Ball eröffnet. Herr Sury von Steinbrugg

hatte gute Schule hinter (ich, denn Monfieur de la Sablonnière war
fein Lehrer gewefen und noch waren die Blumen kaum verwelkt, die
anläßlich des großen Tagfatjungsfettes in reicher Fülle gebrochen und der
Freude geopfert worden waren. Das Schlößchen war in ein Zauberlchloß
umgewandelt worden. Girlanden und Kränze zierten die Wände und
Säulen, Fünfter und Geländer; die koftbarlten Bedecke und feinden Teller
und Täßchen glänzten und Ichimmerten auf den Tilchen; Blumen lagen
wahllos hingeftreut auf Stufen und Parkett. Drei, vier, fünf Kredenzen
luden zum Nalchen und Nippen ein. Die feinften Weine, Liköre, Bonbons
und Früchte, fogar für jeden Gall eine wertvolle Emaille oder irgend ein
anderes Schmuckttück warteten auf im Glücke und Tanz übermütig
gewordene Menfchenkinder. In einem kleinen Saale fpielte das Orchefter
und die Mufik riefelte bis ins kleinlte Gemach, fodaß ein Kanarienvogel
in einer verladenen Nilche zu fingen anfing, worüber ein Paar, das (ich in
diefe Verlalfenheit geflüchtet hatte, erichrocken auffuhr.

Monfieur de Seebach Ichritt gravitätifch durch die Zimmer. Die lieb-
lichlten Mädchen trippelten an ihm vorbei und (chautenihn, hinter Fächern
hervor, mit ihren großen Augen an. «Vous êtes une rose!» fprach er zu
einer Brünetten, die ihm Schokolade anbot. «Sie find (ehr Ichön, fehr
fchön!» verfieberte er der Nichte des Stadtlchreibers, der die Mouches fo

vorzüglich anftanden. Vor der Tochter des Schultheißen aber machte er
tiefe Referenz. «Vous êtes la reine du soir!» flülterte er ihr zu und küßte
die feine, elfenbeinzarte Hand, wofür er mit der Dame einen kurzen Gang
durch den Hillen Garten tun durfte. Als fie wieder in den großen Saal

traten, warnte die Frau Schultheißin lächelnd : «Ohl macherie! macherie!»
«Ein charmantes Paar», bemerkte der hochwürdige Herr Kaplan Dürrholz,
der Chronilt der Ambalfadorenltadt. «Bien — bien», nickte Monfieur
de Bonac. Tanz um Tanz folgte; Quadrillen und Menuette, Françaifen
und Allemanden ; und die Damen gingen von Hand zu Hand und Ichwebten
die Reihen entlang, von Tänzer zu Tänzer, gleich Schmetterlingen. «Fürwahr,

mein lieber Herr Schultheiß, Sie machen dem Herrn Ambatfador das

Hofhalten in Ihrer Stadt leicht und angenehm. Es hebt ihn der Glanz
diefer Feite über kleine Unkommoditäten hinweg» ; fo fprach de Seebach

zu dem Galtfreunde und Feltgeber und fuhr, einen Blick werfend über
die MenTchen rings herum fort; «Mit einem wundeifchönen Kranze möchte
ich den Reigen diefer Fröhlichen vergleichen; mit einer Perlenkette, wenn
fie auf ihren Stühlen ausruhen. Sind alle Mädchen der Stadt fo
entzückend, fo charmante und fo graziös?» «Eh, mon Dieu, mon ami!»
antwortete Herr Sury de Steinbrugg, «unfere Frauen befchauen gerne die
Porträts der Damen vom Hofe des allmächtigen Herrn, unteres Freundes,
des Königs und da ift die Folge, daß unfere Töchter Ichön werden. Wohl
mögen die Mouches und die koltbaren Farben, die Coiffüren, der teure
Schmuck und die Koltüme — o! die find fehr teuer, mon cher ami! —
die Reize heben, allein, wir haben wirklich Ichöne Frauen in unterer Stadt.
Und zufrieden betrachteten die beiden Männer die Frauen und Mädchen
und das erfreute ihr Herz.

Stunde um Stunde verging; als die Frühdämmerung anbrach und die
Kerzen von ihrem mitternächtlichen Glanz verloren und müde wurden,
nach Tanz, Gläferklingen und einem Fackelzug durch den Garten, kehrte
die Gefellfchaft zur Stadt zurück; in Karotten und zu Pferd, ein fröhlicher
Zug und einzelne doch müde und fchlaftrunken. Als die Sonne heraufltieg,
fand fie auf dem Marktplatje nur noch etliche Blumen, die beim Ablchied-
nehmen zu Boden gefallen und vergeben worden waren. Max de Seebach
ging nicht mehr zur Ruhe. Er fef$te fich im Schlafrock ans Fenlter und
blickte auf den Hillen Plat; hinunter. Bald aus diefer, bald aus jener Gatfe
kamen Bürgerinnen und Bürger, und gingen hinüber zur Kathedrale, um
ihre ChriHenpflicht zu erfüllen. Da erblickte Max de Seebach auf einmal
eine Ichlanke Frau, in einfacher (chwarzer Kleidung und tiefverlchleiert.
Aufrecht und vornehm Ichritt die Unbekannte unten vorbei. Welche
Hoheit sprach aus diefer Dame! Jetjt Hieg fie die Freitreppe hinauf zum
Portale und verlchwand in der Kirche.

Max de Seebach Hand auf, trat vor den Spiegel und fprach zu feinem
eigenen Bilde: «So alfo fieht einer aus, der die Schönen einer fehlichen
Nacht vergelten und fich dafür in eine fromme Beterin verlieben kann!
Fromme Beterinnen find allerdings feltener, als übermütige Tänzerinnen!»

Von diefem Morgen an zog er fich vom gefelllchaftlichen Leben zurück;
er Hellte fogar feinen täglichen Ausritt ein und Hand oft Hundenlang am
FenHer, nach der verlchleierten Dame verlangend.

Am Abend des dritten Tages faßte er den Entlchluß, ihr in den Weg
zu treten, und fie anzufpredien. Er hatte den Wirt um die VerhältnilTe
der Dame gefragt und diefer hatte erzählt:
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SPEZIALITÄT:
MUSTERKARTEN
CARTONNAGE

Promptefte Bedienung bei mäßigen Preifen

Schweizerilche Landesausttellung in Bern 1914 :

Silberne Medaille
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Oalìgeker un6 Zeine pxcellsnz 6sn klerrn A.mkassa6or; woraus clisse

6ixkret lâchelncZ antworteten, lie hâftsn wohl gewullt, welchen Ztan6ex
un6 Kangsx 6er Prem6s sei, wie er eigentlich heilte un6 6all 6ax Inkognito
nur 6er Dame 6ex väterlichen Keicktumx sei,

Klit grollem Oepränge wur6e 6er Lall eröftnet. klerr Zur/ von Ztein-
hrugg hatte gute Zchuls hinter sich, 6enn ktonfteur 6e In Zaklonnière war
sein hehrer gewesen un6 noch waren 6ie Llumen kaum verwelkt, clie an-
lälllicii 6sx grollen kaglatzungxseftex in reicher pülle gehrochen nncl 6er
Preu6e geopfert worclsn waren, Dax Zchlöllchen war in ein ^aukerlckloll
urngewan6elt wor6en, Oirlan6sn nn6 Kränze vierten 6is Wäncle nn6
Zäulen, penfter nn6 Oelänclsr; 6is koftkarften Leftecke nn6 seinften Keller
un6 källchen glänzten un6 lchimmerten aus 6en kilcken; Llumen lagen
wahllox hingektrsut aus Ztusen un6 Parkett, Drei, vier, fünf Kre6enzen
lu6sn zum Dalcken un6 Klippen ein. Die seinlten Weins, Liköre, Lonkonx
un6 prüchte, sogar sllr je6en Oaft eins wertvolle pmaille o6er irgenci ein
an6erex Zckmuckftück warteten aus iin Olücke un6 kanz üherrnütig gs-
wor6sne Klenschenkin6er. In einein kleinen Zaale spielte 6a5 Orchester
un6 6is klnlik rieselte kix in5 kleinlte Oernach, so6all ein Kanarienvogel
in einer verlassenen klilcks zu hngen snhng, worüher ein paar, 6ax sich in
6iels Verlalsenheit geftücktet hatte, erschrocken sutkuhr.

hsonftsur 6s Zeekach ichritt gravitätisch durch 6ie dimmer, Die lieh-
Iichftenk6ä6chen trippelten an ihrn vorhei un6 lclrautenihn, hinter pächern
hervor, init ihren grollen àgsn an, «Voux ètex une roxe!» sprach er zu
einer Lrllnetten, 6is ihrn Zckokolacle anhot, «Zie Hn6 lehr lckön, sehr

sckön!» versicherte er 6er klickte 6ex Ztaätlckreikerx, 6er clie klouckex so

vorzüglich anltanclen. Vor 6sr kochter 6ex Zchultheillen aker machte er
tiese Keserenz. «Voux êtex la reine 6u xoir!» sllllterte er ihr TU un6 küllts
6is seine, elsenkeinzarts KIan6, wosllr er mit 6er Dame einen Kurien Oang
6urch 6sn llillen Oarten tun 6urlte, ^,Ix lie wis6er in 6en grollen Zaal

traten, warnte 6ie prau Zàiltkeilîin lächelnd; «Oh! ma cherie! ina chsrie!»
«hin charmante5 paar», hsmerkte 6er hocliwürclige klsrr Kaplan Dürrholz,
6er Okronilt 6er ^.mkaftadorenftadt, «Lien — Kien», nickte klonlieur
6e Lonac, Kauz um kanz solgte: Ouadrillen un6 K6enuetts, prangaisen
un6 sklleinanclen; un6 6is Damen gingen von KIsncl zu KIan6 un6 lchwekten
6ie Keiften entlang, von lamer zu känzsr, gleich Zckmetterlingen, «pur-
wahr, mein lieber klerr Zchultkeill, Lie machen 6em klerrn^.mkalsa6or 6ax

Kloshalten in Ihrer Ztadt leicht un6 angenehm, Hz hekt ihn 6er Olanz
6ieler pelte über kleine klnkommoditäten hinweg» so sprach 6e Zeekach
TU 6sm Oaltsreun6e un6 peltgeker un6 suhr, einen Llick wsrsen6 üker
6is Klensclien ringx herum sorti «klit einem wun6ersclrönen Kranze möchte
ich 6en Keigen 6ieser pröhlichsn vergleichen; mit einer Perlenkette, wenn
lie aus ihren Stühlen auxruften. Zincl alle Klädcken 6sr Ztadt so snt-
zückend, so clrarmante un6 so graziöx?» «hh, mon Dieu, mon ami!»
antwortete klerr Zur/ 6e Zteinkrugg, «unsere prauen beschauen gerne 6ie
porträtx 6er Damen vom klote 6ex allmächtigen klerrn, unlsrex preundex,
6ex Königx un6 6a ill clie polge, 6all unsere s öckter lckön wer6en. Wohl
mögen 6ie Ktouchex un6 6is koltkaren parken, 6ie Ooikküren, 6sr teure
Zclrmuck ur>6 6is Koltüms — o! 6ie lin6 sehr teuer, mon cher ami! —
6is Keize heken, allein, wir haken wirklich lcköne prauen in unserer Ztaclt,
Dn6 zufrieden ketrachteten 6ie Kei6en klänner 6ie prauen un6 kläclclren
un6 6ax ersreute ihr klerz.

Ztun6e um Ztun6e verging; six 6ie Prük6ämmerung ankrsch un6 6ie
Kerzen von ihrem mitternächtlichen Olanz verloren un6 mü6e wur6en,
nackkanz, Olälerklingsn un6 einem Packelzug 6urch 6en Oarten, kehrte
6is Oesellschalì zur Ztadt zurück; in Karolken un6 zu psercl, ein sröhlicher
?ug un6 einzelne clock rnücie un6 schlaftrunken, ^.lx 6ie Zonns herausftieg,
san6 lie aus clem klarktplatzs nur noch etliche Llumen, 6is keim skklchisd-
nehmen zu Loden gefallen un6 vergelten worden waren, ktax 6e Zeekack
ging nickt mehr zur Kulre. hr setzte sich im Zcklasrock anz penfter un6
klickte aus 6en ftillen Platz hinunter. LaI6 auz 6ieser, Kal6 auz jener Oalle
kamen öürgerinnen un6 öürgsr, un6 gingen hinllker zur Katkeclrale, um
ihre Ohriftsnpftickt zu erfüllen. Da erklickte ktax 6e Zeekack aus einmal
eine lcklsnks prau, in einfacher lckwarzer KIei6ung un6 tiesverlckleiert,
Ausrecht un6 vornehm likritt 6ie Dnkekannte unten vorkei. Welche
klokeit zprach aux 6ieser Dame! setzt ftieg sie 6ie Preitreppe hinaus zum
Portale nn6 verlckwancl in 6er Kirche,

ktax 6e Zeekack ftan6 aus, trat vor 6en Zpiegel un6 sprach zu seinem

eigenen lklcle; «Zo also lieht einer aux, 6er 6ie Zckünen einer ssftliclren
klacht vergessen nncl lick clasür in eine fromme peterin verliehen kann!
promme Letsrinnen ftn6 aller6ingx seltener, alx übermütige känzerinnen!»

Von 6iesem kkorgen an zog er ftch vom geselllckaftlicken keken zurück;
er stellte sogar seinen täglichen ^.uxritt ein un6 ftan6 oft ltun6enlang am
penfter, nach 6er verlckleierten Dame verlangencl.

^m à.ken6 6ex 6riften kagex fällte er 6sn pntlclrlull, ihr in clen Weg
zu treten, un6 fte anzuspreclien, pr hatte clen Wirt um clie Verhältnisse
6er Dame gefragt nncl clieler hafte erzählt;
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C. Oertie» StGallen
Brunneckstrasse 5, beim „Augarten"

Buchbinderei Cartonnage
und Vergoldeanstalt

Anfertigung von Geschäftsbüchern

aller Art • Herstellung
von eleganten Bucheinbänden

Spezialität: Weiche Leder-Einbände
Sortiment- und Partiearbeit
Musterbücher - Musterkarten
Plüsch-Arbeiten • Aufziehen
von Photographien, Plänen,
Karten u. s, w. • Golddruck

auf Trauerschleifen
Geschmackvolle und
saubere Ausführung

bel m ä s s i g e n
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«Es iff Frau Gertrud von Befenval, die Sie meinen. Sie hat viel
durchgemacht und kein Leid iff ihr erfpart geblieben. Ihr einziger Sohn iff im
Duell vom Sohne jenes erftochen worden, der nach der Eltern Willen ihr
Gatte hätte werden tollen. Dieter iff ein naher Verwandter des Schultheißen

und lieht in Flandern als Hauptmann. Gertruds Gemahl, den fie
(ich aus eigenem Willen genommen hat, iff an einer Seuche geftorben.
Jenen aber, der den jungen Baron von Befenval getötet, hat Gottes Hand
erreicht; vor dem Haufe Frau Gertrudens iff er vom Schlage getroffen
worden, als er, aus der Verbannung heimkehrend, bei der Mutter des

toten Gegners Abbitte leiden und Vergebung finden wollte. So hat der
Tod alles niedergelegt, was Frau Gertrud umgeben hat. Sie aber lebt
den Armen und will Co das Unrecht, das die andern getan haben, hitmen
und gut machen. Sie iff nicht reich; ihr Vater hat fie enterbt; der Heirat
mit dem Befenval wegen. Der Nachlaß ihres Mannes reicht juft foweit,
die Not fern zu halten. Sie fpricht mit niemanden, gibt nie Antwort; fie

fchweigt und (chweigt; nur den Kranken und Armen leiht fie Gehör und
fpendet fie Rat und Hilfe.

Die Lebensgefchichte der Witwe de Befenval ließ dem Hillen Verehrer
keine Ruhe; die Edle aus ihrer Trauer einem neuen Leben zuzuführen,
hielt er für die Pflicht eines Chevaliers. Wenn fie ihm vertrauen würde,
ritte er flugs zu feinen Eltern, diefen zu fagen: «Ich habe eine Frau
gefunden; fie iff nicht reich, doch vornehm; gleich alt wie ich und eine
ftarke Seele».

Aber, wenn die Auserlefene Nein Tagen würde? Wenn fie auch ihm
keine Antwort gäbe? «Dann will ich fie um einen einzigen und legten
Kuß bitten und koltete er lieben Jahre Höllenpein»! So dachte Monfieur
de Seebach. Am Abend des dritten Tages nach jenem denkwürdigen
Ballfefte fuchte er Frau Gertrudens Haus. Als er es gefunden hatte, blieb
er davor liehen. Die Fenfter waren tief verhängt. Ein kleines Licht
hulchte hinter den Scheiben vorüber. Während er fo daltand, kam der
Herr Kaplan Dürrholz die Gaffe hinunter, legte ihm die Redite auf die
Sdiulter und fprach: «Sie betrachten wohl die alte Handwerkskunlt an
Tür und Fenfter0Îtter? In diefem Haufe wohnt eine, die dereinft an
Marias Seite fitjen wird.»

«Ich habe von der Frau (dion erzählen gehört», antwortete de Seebach.
«Doch nicht im Sury'lchen Schlößdienl dort darf der Name Befenval

nicht genannt werden», erwiderte der Kaplan, «denn jener Sit; würde
Frau Gertrud gehören»

«Wenn fie lieh verkauft hätte», ergänzte de Seebach.
«Das fagt man nidit fo laut, mon cher ami», flüfterte der hodiwürdige

Herr; «es gibt Wahrheiten, die man nur denken darf».
«Bien», meinte de Seebach; «fagen Sie mir, Herr Kaplan, iff fie Ichön?»
«Madame iff mein Beichtkind», antwortete Dürrholz; «ich finde fie

Ichön, vor allem edel. Trot; ihrer 37 Jahre Icheint fie noch recht jung.»
«Bonne nuit!» fprach de Seebach und reichte Dürrholz dankend die

Hand. Dann kehrte er in die «Krone» zurück, legte (ich zu Bett und las

vor dem Einfchlafen Ovids «Pygmalion».
Ein zarter Nebel lag am Morgen über der Stadt. Monfieur

de Seebach wartete, in einen grauen Mantel gehüllt, an der Freitreppe
der Kathedrale auf die verfchleierte Dame. Da kam fie aus der Nebengaffe;

de Seebach faßte in feiner Erregung feit den Degenknauff und ging
ihr entgegen. Jetjt trafen fie zufammen; er blickte in (chöne, dunkle Augen,
deren Glanz fogar der dichte Schleier nicht zu verhüllen vermochte.

«Madame!» grüßte de Seebach und verneigte (ich tiefer, denn jeweils
zu Verfailles vor der Königin.

«Monfieur», fprach Frau de Befenval, «ich kenne fie nicht. Warum
kreuzen Sie meinen Weg?»

De Seebach verneigte (ich abermals und antwortete; «Ich bitte um
Pardon, Madame; ich finde mein Tun felbft fehr fonderbar. Ich bin fremd
in diefer Stadt. Nicht Luft zu einer abenteuerlichen Tat hat mich hieher
geführt. Seit Tagen habe ich Sie gefucht. Ich weiß nicht, weshalb ich
Sie anbete. Aber eines, Madame, iff mir offenbar; ich verehre Sie, wie
es einem Chevalier wohl anlteht; ich liebe Sie von ganzem Herzen!»

Frau Gertrud fuhr erfchrocken zufammen und fprach haltig: «Monfieur,
ich will beten gehen; ich bitte Sie, vergelten Sie mich.» In diefen Worten
lag die Anglt vor dem (chönen, frohen Leben der Andern, von dem fie
Ablchied genommen hatte.

De Seebach trat zur Seite; fo hatte die verfchleierte Dame freien Weg. Sie
reichte ihm die Hand. Der Abgewiefene tat einen Fußfall und bat: «Doch
ein Kuß, Madame, fei mir geftattet?» Da trafen ihn die (chönen Augen;
es war, als flehten fie: «Wecke nicht die Seele, ftöre fie nicht in ihrer
Einfamkeit!» Erließ die Hand linken. Frau Gertrud erhob die Rechte
zu verneinender Gebärde, (lieg die Treppe hinauf und verlchwand in der
Kirche.

Belchämt und betrübt kehrte de Seebach zurück, packte leine amtlichen
Doffiers und der Diener die Koffern, während der Sekretär die Rechnung
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«D5 ilì prau (üertrud von Lekenval, die Lis meinen, Lie bat viel durcb-
gemacbt und kein beid ib ibr erspart geblieben. Ibr einziger Lobn ilì im
Duell vom Lobns jens5 erbocben worden, der nacb 6er DItern Willen ibr
Oatte bäbe werden sollen. Dieser ilì ein naber Verwandter dm Lcbult-
beillen und bebt in Flandern ab Dauptmann, (lertrud^ Osmabl, den lie
licb am eigenem Willen genommen bat, ilì an einer Lsucbs geborben,
lenen aber, der den jungen öaron von össenval getötet, bat Oobm Dand
erreicht; vor dem Dause brau Oertrudem ilì er vom Lcblage getrotksn
worden, a>5 er, au^ der Verbannung beimkebrend, bei der Dluìter de5

toten Oegner5 Abbitte leilìen und Vergebung tinden wollte. Lo bat der
Dod allm niedergelegt, wm prau Liertrud umgeben bat, Lie aber lebt
den Armen und will so dm blnrscbt, dm die andern getan baben, sübnsn
und gut macbsn, Lie ilì nicbt reicb; ibr Vater bat lie enterbt; der Deirat
mit dem Lelenval wegen. Der Dacblall ibre5 Dlanns5 reicbt jult soweit,
die Dot fern zu ballen. Lis spricbt mit niemanden, gibt nie Antwort; lis
lcbweigt und lcbweigt; nur den Kranken und Armen leibt lie Osbör und
spendet lis Kat und Dilbe.

Die bebemgebcbicbte der Witwe ds Lesenval bell dem stillen Verebrer
keine Kube; die Ddls am ibrer Drauer einem neuen beben zuzubübrsn,
bislt er kür die pkbcbt einsz Lbsvaber^. Wenn lie ibm vertrauen würde,
ritte er klug5 zu seinen DItern, diesen zu sagen: «leb babe eins prsu ge-
bunden; lis ilì nicbt reicb, docb vornebm; gleicb alt wie icb und eins
barke Leele».

Aber, wenn die Auserlesene Dein sagen würde? Wenn lie sucb ibm
keine Antwort gäbe? «Dann will icb lis um einen einzigen und legten
Kull bitten und kobete er lieben labre Döllenpein»! Lo dacbte Dlonlieur
ds Lssbacb, Am Abend de5 dritten Dagm nacb jenem denkwürdigen
IZallbsbs sucbte er brau Oertrudem Dam, A>5 er m gebunden batte, blieb
er davor lìeben. Die penber waren tieb verbängt, bin KIsinm bicbt
bulcbts bintsr den Lcbeibsn vorüber, Wäbrend er so dalìand, kam der
Derr Kaplan Dllrrbolz die Oalse binunter, legte ibm die Kecbte aub die
Lclmltsr und spracb: «Lie betracbten wobl die alte Dandweàkunb an
Dllr und penbergittsr? In diesem Dause wobnt eine, die dereinst an
Dlarim Leite litzen wird.»

«Icb babe von der brau lcbon siväblen gebort», antwortete ds Lesbacb,
«Docb nicbt im Lur/lcben Lcblökclrenl dort darb der Dame Lssenval

nicbt genannt werden», erwiderte der Kaplan, «denn jener Litz würde
brau Oertrud geboren»

«Wenn lie licb verbaust bätts», ergänzte ds Lssbacb.
«Dm sagt man nicbt so laut, mon cber ami», blülterte der bocbwürdigs

Derr; «m gibt Wsbrbeiten, die man nur dsnben darb»,
«Lien», meinte de Lesbacb; «sagen Lie mir, Derr Kaplan, ilì lie lcbön?»
«Dladame ilì mein ösicbtbind», antwortete Dürrbolz; «icb bnde lis

lcbön, vor allem edel, broh ibrer 57 labre lcbeinì lis nocb recbt jung.»
«lionne nuit!» spracb de Lesbacb und rsicbts Dürrbolz danbsnd die

Dand, Dann bebrte er in die «Krone» zurllcb, legte licb zu Lett und Im

vor dem binlcblabsn Ovicb «bvgmalion»,
bin zarter Dsbel lag am DIorgsn über der Ltadt. Dlonlieur

ds Lssbacb wartete, in einen grauen Dlantsl gsbüllt, an der breitrsppe
der Katbsdrsle aub die vsrbcblsierle Dame. Da bam lie am der Dsben-
galbe; de Lesbacb ballte in ssiner brregung best den Degsnbnaulb und ging
ibr entgegen, letzt traben lie zusammen; er blicbts in lcböns, dunble Augen,
deren Lilanz sogar der dicbts Lcbleier nicbt zu verbüllsn vermocbte.

«Diadame!» grullts ds Lssbacb und verneigte licb tiefer, denn jsweib
zu Versailles vor der Königin.

«DIonlieur», spracb brau ds IZslenval, «icb benne lie nicbt. Warum
breuzen Lie meinen Weg?»

De Lesbacb verneigte licb abermab und antwortete: «lcb bitte um
Pardon, Dladame; icb bnde mein Dun selblì sebr sonderbar, Icb bin bremd
in dieser Ltadt. Dicbt bulì zu einer sbenteusrlicben Dat bat micb bisber
gebübrt, Leit Dagen babe icb Lie gelucbt, lcb weil! nicbt, weàalb icb
Lie anbete. Aber einm, Dladame, ilì mir otksnbar; icb vsrebre Lis, wie
S5 einem Lbsvalier wobt anltebt; icb liebe Lie von ganzem Derzsn!»

prau Oertrud bubr erlcbrocben zusammen und spracb baltig: «Dlonlisur,
icb will beten geben; icb bitte Lie, vergelten Lie micb.» In diesen Worten
lag dis Anglì vor dem lcbönsn, broben beben der Andern, von dem lis
Ablcbied genommen batts.

De Lesbacb trat zur Leite; so batte die verlcbleierte Dame freien Weg. Lie
reicbte ibm die Dand, Der Abgewiesene tat einen bullball und bat: «Docb
ein Kull, Dladame, sei mir gelìattet?» Da traben ibn die lcbünen Augen;
S5 war, al5 klebten lie: «Wecbe nicbt die Leele, störe lis nicbt in ibrer
Dinsambeit!» Dr bell die Dand linben, prau dertrud srbob die Kecbte
zu verneinender Oebärde, bieg die Dreppe binaub und vsrlcbwand in der
Kircbe,

öelcbämt und betrübt bebrte ds Lssbacb zurück, packte seine amtlicben
Dosber^ und der Diener die Koksern, wäbrend der Lekretär die Kscbnung
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bezahlte. Ah es Mittag wurde, hatte Monfieur Max de Seebaeh die Stadt
bereits verladen; er war zu Pferd auf Nimmerwiederfehen zum Bafeltor
hinausgeritteu. Hinterihm drein rumpelte der fchwerbeladene Reifewagen,
begleitet von den beiden Getreuen und bewacht von einem Stadtfoldaten.
Frau de Befenval blieb an diefem Tage in ihrer Kammer und betete
vordem Kruzifix: «Herr, führe uns nicht in Verfuchung!»

Bud] Gtnbänbe
fürPrioate, Bibliotheken

Geschäftsbücher
in foliber Husfüljrung

Happen unb Bureau=Sei]acfjteln
Arbeiten für Architekten unb Ingenieure, roie:

Buffpannen oon Plänen u. f. w.
beforgt rafcf) unb preisroürbig bie

Der jüngste Tagblatt-Leser.
(Pbot. Max Rannacher.)

Bo^öindctei teals Rieimann
St Gallen, ïïïarktgajïe 24

Telephon JTo. 1772

V7
—H—m

Zu den größten und verbreltetsten Tageszeitungen
der Ostschweiz gehört das

StGallerTagblatt
Tagblatt der Stadt St Gallen

und der Karrtone St. Gallen, Appenzell u. Thurgau
Erscheint täglich zweimal und empfiehlt sich durch schnelle
und zuverlässige Berichterstattung über alle Vorkommnisse
im In- und Auslande; freimütige Besprechung aller
bedeutenderen Erscheinungen des politischen, kulturellen und

wirtschaftlichen Lebens

Abonnements-Preis für 3 Monate: abgeholt Fr, 3.40,
ins Haus gebracht Fr, 4. 15, per Post bezogen Fr. 4, 50,

bei täglich zweimaliger Zustellung Fr, 5.—

Hervorragendes Insertionsorgan!
Die beste und billigste Zeitung für Inserate wird immer
diejenige sein, die wie das St, Galler Tagblatt vermöge seiner

großen Verbreitung in den kaufkräftigen Kreisen
jeder Anzeige den gewünschten

Erfolg sichert
Insertionspreise: Lokalinserate per Zeile 15 Cts., andere
Inserate 20 Cts., solche aus dem Auslände 25 Cts., plus
10 °/o Teuerungszuschlag, Reklamen 75 Cts., ein im Hinblick

auf den ausgedehnten Leserkreis
des Tagblattes sehr mässiger Preis.

ÊOJ

l'dj:

fSI

|SJ

x i u tonnTelephon 1290

Waschanstalt Walke
empfiehlt sich zur Uebernahme von

Wäsche
Sorgfältigste Behandlung beim Waschen und Glätten

Schnellwäsche innert 24 Stunden

Rideaux
Vorhänge
Gardinen

Tadellose Kragen
Ausführung von Manschetten

Herrenhemden

Separate Abteilung
für Wäsche, Färberei

und Appretur

(Kragen brechen

nicht)

Staubfreier sonniger Aufliängeplatz. Unschädliches Wasch-
verfahren. Die Wäsche wird abgeholt (Telephon 1290)

und wieder ins Haus abgeliefert.
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ll@l

s
l@J

f©3

fSj
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fSj
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beiablte. e^ Mittag würbe, batte btonlieur tbax be Zeebaek à Ztabt
bereite verlslksn^ si' war ?u pkerb auk blimmervvisbertebsn Tum katellor
binamgsritten. Ibinteribm brsin rumpelte ber lcbvverbelabene Keilswagen,
begleitet vcm bsn beibsn Oetreuen unb bewackt von einem Ztabtlolbatsn,
ffrau be IZetenval blieb an bietsm lags in ibrer Kammer unb betete vor
bem kruiitix: «Nerr, kübre un5 nicbt in Verlucbung!»

Luch-Einbände
sürpringte.IZidliocheken

Seschäftsbücher
in solider klusstchrung

Mappen und Lureau-5chachtein
Arbeiten für Architekten und Ingenieure, wiei

Luffpannen von ?èânen u. s. w.
besorgt rusch und pràwûrdig die

Der jüngste "kagblatt-bexer.

WWMem löiiZz Keim»«
5t. öallen, Marktgaffe 24

lelophon No. 1772

lu àn Zrökten verbrEitetsten IsgssTEitunMn
ss«' QZtsck«sii gekört Äss

5t.(5allerlssblstt
ISZd^sîî AsM A° Lsttkn

UNÄ ÄSt ^SMoNE Zt. Ssllsn, âppSNTEîl ll. IKllltZSll
knssbsint tsgiisb UWSimsl nnb smptisblt sicb bunsb ssbnsiis
unb ^uvsnlsssigs iZsnisbtsnststtung übsn siis Vonkommnisss
im In- unb /tusisnbs; tnslmütigs iZsspnssbung siisn bs-
bsutsnbsnsn lünssbsinungsn bss poiitissbsn, kuitunsiisn unb

wintssbsftilsbsn bsbsns

àonnEmeà-pi-eis Kr Z Nsnâ: Zbgsboit bn^ 3^40,
ins ibsus gsbnssbt bn, 4^ 1b, psn Nost bs^ogsn bn^ 4, b<3,

bsi tsgiisb ?wsimsligsn /lustsiiung kr, b^^-
^

^ervOrrZZen^SZ w3ettmn50sZZ^^
Nis bssts unb biiiigsts?situng tun inssnsts wirb immsn bis-
ssnigs ssin, bis wis bss Lt, tZsIisn Isgbistt vsnmögs ssinsn

S^oîîen VeàEîiunZ in IcsuàsftiMn îLrsîsen

lsbsn /tn^sigs bsn gswünssbtsn

LrkOêg Âàett
lnsertionsprsise: bobslinssnsts psn 4siis 1b Lts,, snbsns
inssnsts 30 Lts., soisbs sus bsm 4,usisnbs 3b Lts,, pius
13 °/o ksusnungs^ussblsg, Nsbismsn ?3 Lts,, sin im ibinbiisb

sut bsn susgsbsbntsn bsssnknsis
bss Isgbisttss ssbn msssigsn k'nsis.

tsZ

ist

W

A
M

^â^LàvZê.oZêoZeozz ^ °êvXoXoZkoIeo??0lleleplwn 1290
^UoUGUGZesZkGW LsztsZfsUsbsslssG!

àclmàll iVsIte
-> empfielilt sick ?ur Uebsrnaltme von

ìVâscke
ZorMItiZste Heliantlimiz? beim Rasciieii uml glätten

Letinell^àclie innert 24 Ztunäen

MÄesux
Vorkânge
(IZrQinen

7gcieÜ08e tragen
àà°ê». «znsckstten

tterrenkemden

Zepârà T^bteilun^
türV^ä8c>ie, Färberei

un6 Appretur

(Kragen breeden

niedt)

8taubfreier sonniger ^ukiiän^eplat?. lln8e!iäälieke8 Wa8eli-

veàLt-en. Die ^Vä8eLe wirä ab^elwlt (leiepLon 1290)
unä wiecler in8 Dau8 abZeliekert.

iêGZ

?GZ

M
M
M
M
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M
A
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AM BODENSEE BEI STECKBORN

Originalreproduktion nach einem Oelgemälde von M. Cunz in St. Gallen

Dreifarbendruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie.

Oi-iAinsIrepi-ociuIition nsek einem OelAsmsIäe von ^ in Li. (ZsIIen
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Kalenber fur bas ]abr 1917

lull Bugust September
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Ttieobalb
mar. fjeimf.
Kernel
lîlridj ®
Baltljafar
Cfajas
)oadjirn

8 ScfjuJ?eng.
9 3irill

10 öunzo
11 Raljel
12 Tlattjan
13 fjeinrid]
14 Bonanentur
15 ITIargar.
16 Berttja
17 Cybia
18 IJartmann
19 Rofina S
20 Clias
21 Rrbogaft
22 Skapulierf.
23 eisbett)
24 Ctjriftina
25 Jakob
26 Bnna
27 TTÎagbal. 3
28 Pantaleon

29 Beatrix
30 Jakobea
31 öermann

1 Bunbesf.
2 öuftat?
3 Jof., Rug. d
4 Dominik
5 Osroalb
6 Sixt., Rlice
7 fjeinrike
8 Cmanuel
9 Roman

10 Caurenz
11 öottlieb
12 Klara
13 fjippolyt
14 Samuel
15 Ilïar.fjmlf.
16 Roctjus
17Karlm. ©
18 Reinolb
19 Sebaib
20 Bemparb
21 Irmgarb
22 Rlppons
23 3ad)äus
24 Barttjol.
25 Cubroig [

26 Seoerin
27 öebtjarb
28 Ruguftin
29 Joij. Cnttjpt.
30 Rbolf
31 Rebekka

1 üerena
2

3
4
5
6

7
8 ITIar.öeb.

Degentjarb
TtjeoboJius
Ffttjer, Rof.
fjerkuies
Jllagnus
Regina

9 Cgibi, Cilly
10 Sergius
11 Regula
12 Tobias
13 fjektor
14 f Crtjotjung
15 Fortunatus
16 Bettag I
17 Cambert
18 Rofa
19 Januar
20 Innozens
21 TTIattl)äus
22 lüauriz
23 Thekla
24 £ib.,Rob.3
25 Kleoptjas
26 3iprian
27 Kosmus
28 IDenzeslaus
29 II!ict)ael

30 fjieron.

Oktober Hooember Dezember
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1 Remigi
2 Ceobegar
3 Ceonz
4 Franz
5 Plazib
6 Rngela
7 Jubitl]
8 Peiagius
9 Dionys

10 öibeon
11 Burktjarb
12 öerolb
13 Kolman
14 fjebroig
15 Ttierefia
16 6altus i17 Juftus
18 Cukas
19 Ferbinanb
20 IDenbelin
21 Urfula
22 Korbula
23 niaximusj
24 Salome
25 Krifpin
26 Rmanbus
27 Sabina
28 Sim. Jubä
29 Harziffus
30 Rlois d
31 Wolfgang

1 Filier fjl.
2 RH. Seel.
3 TFjeopFjil

4 Ref.=Feft
5 emerict)
6 Ceont)arb(
7 Florenz
8 Klaubius
9 Ttjeobor

10 Couifa
11 martin
12 Cmil
13 IDibrati]a
14 Friebrid)
15 Ceopolb
16 Ottjmar
17 Berti]olb

Fugen
Flifabettj
Kolumbus
mar. Dpf. 3
Cacilia
Klemens
Salefius

25
26
27
28
29
30

Katharina
Konrab
Jeremias
ïïoat] i|
Rgrikola
Rnbreas

1 Dtroin

Rbn., Xaoer
Cuzi
Barbara
Rbigail
Tiikolaus C
Cnod),Rgn.

8 mar. Crnpf.
9 TDiliibalb

10 Walter
11 Walbemar
12 Dttilia
13 Cuziajoft
14 Tlfkas i
15 Rbrapam
16 Rbeltjeib
17 Cazarus
18 Wunibalb
19 ïïemefius
20 Rctjilles
21 Ttiomas 3
22 Florin
23 Dagobert
24 Rbela
25 Cljrifttag
26 Stepljan
27 Jolj. Coang.
28 Kinbleint.®
29 Jonathan
30 Danib
31 Siloefter
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Iheobald
Mar. Heims.
Cornel
Ulrich T
Salthasar
Lsajas
Zoachim

8 Zchutzeng.
y Ziri»

10 Sun?0
11 Nahe! C
12 Nathan
13 Heinrich
IN Sonaventur
15 Margar.
16 Nertha
17 Lgdia
18 hartmann
19 Nosina C
20 Llias
21 Nrbogast
22 8kapuliers.
23 Llsbeth
24 Ohristina
25 lakob
26 Nnna
27Magdal. Z
28 Nantaleon

29 Neatrix
30 lakodea
31 Sermann

1 Lundesf.
2 Sustav
3 los., Nug.j
4 vominik
5 Oswald
6 8ixt., Mice
7 heinrike
8 Lmanuel
9 Noman C

10 Lauren?
11 Sottlied
12 Klara
13 hippolgt
14 8amuel
15 Mar.ymlf.
16 Nochus
17Karlm. G
18 Neinold
19 5edald
20 Bernhard
21 Irmgard
22 Mphons
23 Zachäus
24 Sarthol.
25 Ludwig
26 8everin
27 Sedhard
28 Nugustin
29 loh. Lnthpt.
30 Ndols
31 Nebekka

1 Verena
2

3
4
5
6

7
8 Mar.Seb.

vegenhard
Iheodosius
Lslher, Nos.
Herkules
INagnus
Negina

9 Cgidi, Lillg
10 5ergius
11 Negula
12 lobias
13 hektor
14 î Crhöhung
15 Nortunatus
16 Lettsg ß

17 Lambert
18 Nvss
19 lnnuar
20 Inno?ens
21 INatthäus
22 Mauri?
23 Ihekla
24 Lib., Nod. Z>

25 Kleophas
26 Ziprisn
27 Kosmus
28 Men?eslaus
29 Michael
30 hieron.

Oktober MvoSMber December
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8
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8
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1 Nemigi
2 Leodegar
3 Leon?
4 Nran?
5 p!s?id
6 Nngela

7judith ^

8 Neiagius
9 viongs

10 Sideon
11 Nurkhard
12 öerold
13 Kolman
14 hedwig
15 Iheresia
16 Sailus Z
17 lustus
18 Lukas
19 Nerdinand
20 Ivendelin
21 Ursula
22 Kordula
23 Maximus Z>

24 8alome
25 Krispin
26 Nmandus
27 8sbina
28 8im. sudä
29 Nar?issus
30 Mois H

31 Molsgang

1 Nller HI.
2 Ml. 8eel.
3 Iheophil
4 Nes.-Nest
5 Lmerich
6 Leonhard^
7 NIoren?
8 Klaudius
9 Iheodor

10 Louisa
11 Martin
12 Lmil
13 M id rath a
14 Nriedrich l
15 Leopold
16 vthman
17 Nerthvld

Lugen
Llisadeth
Kolumbus
Mar. Ops. ILäcilia
Klemens
8alesius

25
26
27
28
29
30

Katharina
Konrad
leremias
Noah E

Ngrikvla
Undress

1 vtwin
Udo., Xaver
Lu?i
Lardara
Ndigail
Nikolaus C
Lnoch.Ngn.

8 Mar. Lmps.
9 Willibald

10 Malter
11 Maldemar
12 Ottilia
13 Lu?ia,1ost
14Nikas E
15 Ndraham
16 Ndelheid
17 La?arus
18 Munibald
19 Nemesius
20 Nchilles
21 Ihomas Z>

22 NIorin

23 Dagobert
24 Ndela
25 Lyristtag
26 Stephan
27 loh. Lvang.
28 Kindleint.E
29 lonathan
30 Vavid
31 8ilvester
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Die

Buchdruckerei Zollikofer & Cie
gegründet 1789

empfiehlt sich für Herstellung sämtlicher

Drucksachen für Handel,
Industrie und Gewerbe

die sie korrekt, geschmackvoll und prompt liefert.
Ihre Spezialität bilden illustrierte Werke, Kataloge,
Prospekte, Fremdenführer und Reklamen aller Art,
ferner Wertpapiere nach patentiertem Sicherheitsverfahren,

sowie feine Farbendrucke, Widmungen,
Diplome, Festdrucksachen etc.

MIM1
Für Massenauflagen ganz besonders eingerichtet.

vie

vuckciruclcereZ loSIZlcoker K (îe
zssrûnlieî 17SS

empkieklt sick kür Verstellung ssmtlicksr

vrucicsscken kür ttsnciel.
IncluLtrie unck Sev,erde

clie sie korrekt, gesckmsckvoll unci prompt liefert.
Ikre Zpeiislitst diläen illustrierte Werks, kstsloge,
Prospekte, fremcienkükrer uncl keklsmen slier >^rt,

ferner wertpspiere nsck pstentlertem Zickerkeits-
verkskrsn, sovis feine fsrdenclrucke, wicimungsn,

viplome, festcirucksscksn etc.

für Ilsssensufisgen gsn? desonclers eingericktet,
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